
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Medienmitteilung  
 
Erster «Tag der Mehrsprachigkeit » im Bundesparla-
ment und in der Bundesverwaltung  
 
Bern, 23. September 2019. An diesem Donnerstag, 26. September 2019 wird im Bun-
desparlament und in der Bundesverwaltung der erste «Tag der Mehrsprachigkeit» 
durchgeführt. Während dieses Tages drücken sich die Angestellten der Bundesverwal-
tung sowie die Mitglieder des Bundesparlaments in einer Schweizer Landessprache 
aus, die nicht ihre eigene ist. 
 
Die Idee ist einfach: Für einen Tag gehen die Bundesverwaltung und die Mitglieder des 
Bundesparlaments einen Schritt weiter in Richtung Mehrsprachigkeit. Das «Gewicht der 
Sprachen» würde umgekehrt und für einmal würde sich die deutsche Sprache zur Sprache 
der Minderheit und die lateinischen Landessprachen zu den Sprachen der Mehrheit verwan-
deln. 
 
Konkret würden sich die Mitarbeitenden des Bundes mündlich – oder sogar schriftlich – in 
einer anderen Schweizer Landessprache als ihrer eigenen ausdrücken – mit Ausnahme der 
italienisch- und romanischsprachigen Mitarbeitenden, die ausnahmsweise ihre Muttersprache 
verwenden würden. Ziel des Tages ist es, den Austausch und das Verständnis zwischen den 
Mitarbeitenden der verschiedenen Sprachgemeinschaften zu fördern. 
 
Auch im Bundesparlament werden die Mitglieder beider Räte, die in diesem Jahr von zwei 
lateinischen Vertretern präsidiert werden, am Tag teilnehmen. Die Ratsmitglieder werden so-
mit ihre Voten nicht in ihrer eigenen Sprache halten: Die Deutschschweizer in einer lateini-
schen Sprache, die lateinischen Vertreter in einer anderen lateinischen Sprache oder auf 
Deutsch. 
 
Die Departemente und Bundesämter – wie auch das Bundesparlament – entscheiden ei-
genständig, ob sie am «Tag der Mehrsprachigkeit» teilnehmen möchten oder nicht. Auch be-
stimmen die Departemente und Bundesämter frei über die durchzuführenden Aktivitäten. Auf 
der Website von Helvetia Latina befindet sich eine Liste mit möglichen Aktivitäten im Rah-
men dieses Tages.  
 
Die drei parlamentarischen Gruppen «Mehrsprachigkeit CH», «Italianità» und «Cultura e 
lingua rumantscha» unterstützen diesen von Helvetia Latina initiierten Tag. Im Vorfeld des 
«Tages der Mehrsprachigkeit» haben diese vier Akteure am 10. September einen Runden 
Tisch im Bundesparlament organisiert. Das entsprechende Panel war aus Journalistinnen 
und Journalisten der vier Sprachregionen zusammengesetzt, die über das Geschehen in 
Bundesbern berichten.  
 
Der erste «Tag der Mehrsprachigkeit» fällt auf den 26. September 2019, da dieses Datum in 
vielen Schweizer Kantonen der «Tag der Zweisprachigkeit» ist – wie auch der «Europäi-
sche Tag der Sprachen», der 2001 vom Europarat ins Leben gerufen wurde. 
 

http://www.helvetia-latina.ch/de/events/event/journee-du-plurilinguisme-26-septembre-2019-2/
http://www.helvetia-latina.ch/de/events/event/journee-du-plurilinguisme-26-septembre-2019-2/


 
 
 
 

 
 
 

 
 

Kontakte  
 
Laurent Wehrli, Präsident Helvetia Latina und Nationalrat, 
079 221 80 62, laurent.wehrli@parl.ch 
 
Hans Stöckli, Ständerat und Präsident der parlamentarischen Gruppe «Mehrsprachigkeit 
CH», 079 770 83 58, hans.stoeckli@parl.ch 
 
Silva Semadeni, Nationalrätin und Co-Präsidentin der parlamentarischen Gruppe «Italia-
nità», 079 385 53 57, silva.semadeni@parl.ch 
 
Roberta Pantani, Nationalrätin und Co-Präsidentin der parlamentarischen Gruppe «Italia-
nità», 079 621 02 85, roberta.pantani@parl.ch 
 
Martin Candinas, Nationalrat und Präsident der parlamentarischen Gruppe «Lingua e cultura 
rumantscha», 078 841 66 86, martin.candinas@parl.ch 
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